
sowie für die Rationalisierung, 
Rekonstruktion und Erweite­
rung vorhandener Stallanla­
gen.
Zunehmend mehr Mittel setzen 
die LPG gemeinsam mit den 
örtlichen Räten und anderen 
Betrieben des Territoriums für 
den Wohnungsbau, zur Schaf­
fung sozialer und kultureller 
Gemeinschaftseinrichtungen, 
für den Straßenbau und andere 
Maßnahmen, die das Leben auf 
dem Lande verbessern, ein. 
Eine hohe Akkumulation und 
die Bildung gemeinsamer 
Fonds ist mit der Klärung 
vielfältiger politisch-ideologi­
scher Probleme verbunden. Die 
Erfahrungen lehren, daß die 
besten Ergebnisse dort erreicht 
werden, wo der Vorstand, aus­
gehend von klaren Positionen 
der Grundorganisation, mit al­
len Genossenschaftsbauern 
und Arbeitern gründlich über 
die weitere Entwicklung berät. 
Die Bereitschaft zur Bildung 
gemeinsamer Fonds, in die 
auch Teile der Amortisationen 
einbezogen werden, wächst, 
wenn konkrete Vorstellungen

Die Kooperationsräte der 
Pflanzenproduktion, der Tier­
produktion, der Pflanzen- und 
Tierproduktion sowie die Ko­
operationsverbandsräte tragen 
für die weitere Entwicklung der 
Kooperation eine große Ver­
antwortung, so auch für die 
Bildung und Verwendung ge­
meinsamer Fonds. Ausgehend 
von langfristig ausgearbeiteten 
Intensivierungs- und Entwick­
lungskonzeptionen der LPG 
und in Abstimmung mit den 
staatlichen Organen schlagen 
sie den Mitgliederversamm­
lungen der LPG die Bildung 
kooperativer Fonds und deren 
Einsatz zur Beschlußfassung 
vor. Sie befassen sich mit der 
Vorbereitung und Durchfüh­
rung gemeinsamer Investi­
tionsvorhaben und sorgen da­
f ü r ,  daß die gemeinsam ange-

zur weiteren Intensivierung 
und Einführung industriemäßi­
ger Produktionsmethoden 
durch die Nutzung aller Mög­
lichkeiten auf dem Gebiet der 
Neuinvestition, Rationalisie­
rung und Rekonstruktion be­
stehen.

sammelten Mittel schwer­
punktmäßig und gezielt ein­
gesetzt werden.
Alle Überlegungen sind darauf 
zu konzentrieren, hohe und 
stabile Erträge in der Pflanzen­
produktion bzw. Leistungen in 
der Tierproduktion zu errei­
chen, die vorhandenen Fonds 
rationeller zu nutzen, die Qua­
lität der Erzeugnisse und Lei­
stungen zu verbessern und 
insgesamt eine hohe Effektivi­
tät der Produktion zu erreichen. 
Je besser die LPG, VEG und die 
kooperativen Einrichtungen 
die staatlichen Pläne erfüllen, 
je mehr sie die Erzeugung 
landwirtschaftlicher Produkte 
steigern und je effektiver sie 
produzieren, um so mehr Mittel 
erwirtschaften sie für die Ak­
kumulation und für die Beteili­
gung an gemeinsamen Fonds.

Die Erhöhung der Akkumula­
tion in jeder LPG und ihre 
rationelle Verwendung durch 
Beteiligung an gemeinsamen 
Fonds stehen in engem Zusam­
menhang. Die bisherigen Er­
fahrungen unserer Genossen­
schaftsbauern und Arbeiter 
unterstreichen nachhaltig, daß 
sich ihre Anstrengungen zur 
Erreichung einer hohen Ak­
kumulation erst im kooperati­
ven Einsatz der Akkumula­
tionsmittel am wirksamsten in 
höheren Erträgen und Leistun­
gen ihrer LPG, zum Nutzen für 
die ganze sozialistische Gesell­
schaft und für jeden einzelnen 
Werktätigen der Landwirt­
schaft niederschlagen.
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